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25. Juni 2010  
 

Unterfränkische Landtagsabgeordnete in-

formieren sich am ZAE Bayern über den 

geplanten Neubau eines Forschungs- und 

Demogebäudes am Hubland 

Wichtiger Schritt für die Energieforschung in Bay-

ern 

 

Das Bayerische Zentrum für Angewandte Energiefor-

schung e.V. (ZAE Bayern) plant am Standort Würz-

burg den Neubau eines hochinnovativen Forschungs- 

und Demogebäudes. Der Neubau soll innovative 

Technologien für die effiziente Nutzung der Solar-

energie, Wärmespeicherung, hocheffiziente Dämmung 

und Lichtnutzung integrieren. 

 

Das ehrgeizige Projekt wird vom Bundesministerium 

für Wirtschaft und Technologie, dem Bayerischen 

Staatsministerium für Wirtschaft, Verkehr, Infrastruktur 

und Technologie, Sponsoren aus der Industrie und 

Mitteln des ZAE Bayern finanziert. Das Projekt hat ein 

Gesamtvolumen von 10,4 Mio. Euro. Die Regierung 

von Unterfranken, vertreten durch Herrn Regierungs-

präsidenten Dr. Paul Beinhofer und die unterfränki-

schen Landtagsabgeordneten Günther Felbinger, 

Volkmar Halbleib, Oliver Jörg, Karsten Klein, Thomas 

Mütze sowie Peter Winter unterstützen dieses Projekt 

mit großem Engagement.  Sie nutzten heute die Gele-

genheit sich im Rahmen eines Besuchs am ZAE Bay-

ern vom Vorstandsvorsitzenden Prof. Vladimir Dyako-

nov und Abteilungsleiter Dr. Hans-Peter Ebert Details 
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des Projekts erläutern zu lassen. Das vorgestellte Pro-

jekt besticht durch seine bundesweit einzigartige Ver-

knüpfung und Demonstration von innovativen Techno-

logien und Komponenten im Bereich des energieeffi-

zienten Bauens. Als wichtiger Bestandteil des Gebäu-

des ist ein öffentlich zugänglicher Informationsbereich 

geplant, in dem die Innovationen dargestellt und erlebt 

werden können.  

 

Prof. Dyakonov informierte die Anwesenden  auch  

über die zukünftige Entwicklung des ZAE Bayern und 

seine Position in der deutschen Energieforschungs-

landschaft. Er stellte den Anwesenden das Eckpunk-

tepapier des ForschungsVerbundes Erneuerbarer E-

nergien (FVEE) „Visionen des FVEE für ein 100 % er-

neuerbares Energiesystem“ vor, das er als FVEE-

Sprecher am Mittwoch, den 23.06.2010,  dem Bun-

desumweltminister Dr. Norbert Röttgen in Berlin über-

reichen durfte. Der FVEE ist eine bundesweite 

Kooperation von 11 außeruniversitären 

Forschungsinstituten, die im Bereich der erneuerbaren 

Energien, Energieeffizienz und Energiespeicherung 

arbeiten. Mit etwa 1800 Mitarbeitenden repräsentiert 

der FVEE rund 80 % der Forschungskapazität für er-

neuerbare Energien in Deutschland und ist das größte 

koordinierte Forschungsnetzwerk für erneuerbare E-

nergien in Europa.  

Das Bayerische Zentrum für Angewandte Energiefor-

schung e.V. (ZAE Bayern) betreibt an den Standorten 

Würzburg, Erlangen und Garching seit 1991 ange-

wandte Energieforschung. Es entwickelt energiespa-
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rende Konzepte, Techniken und Anlagen und er-

schließt regenerative Energiequellen. Zudem ver-

knüpft es Materialforschung, Komponentenentwick-

lung und Systemoptimierung. Durch die Entwicklung 

von speziellen nanostrukturierten Materialien (Aeroge-

len) konnte das ZAE Bayern Hochleistungsdämm-

komponenten wie Vakuumisolationspaneele (VIP) und 

transluzente Wärmedämmung (TWD) realisieren und 

in die Praxis transferieren. Derzeit entwickelt das ZAE 

Bayern in Kooperation mit anderen Forschungs- und 

Entwicklungspartnern hochwärmedämmende, ultra-

schlanke Vakuumisolierverglasungen (VIG) und Fens-

terrahmenkonstruktionen. 

Weitere Infos unter www.zae-bayern.de  

 

Ansprechpartner:  

Dr. Hans-Peter Ebert, ZAE Bayern, Abt. Funktionsmaterialien der 

Energietechnik, Tel. 0931 / 70564-0,  


